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Abonnements-⸗Prelz: In Breslau 
25. Jahrg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
20 Sgr. 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 S 


Handelskammer vom 5, d. uf wieder⸗ 
holten Antrag der Börſen⸗Commiſſton wird beſchloſſen, 
sr die 79 der Courſe für Fonds und 
Effecten, zu welcher gegenwärtig das Zeichen um 
12 Uhr 10 Minuten gegeben wird, in Zukunft um 
12 Uhr 30 Minuten ſtatt nden ſoll, und ba 18 
daran die Notirung der Productenpreiſe unmittelbar 
anzuſchließen hat. Die Feſtſetzung des Termins, von 
dem ab diefer neue Modus in das Leben treten 105 
wird der Börſen⸗Commiſſton anheimgegeben. — Auf 
das Geſuch eines hieſigen Kaufmanns um n Bed 
zum Fondsmakler wird entjchieden, daß ein Bedürf: 
niß zur Vermehrung der Stellen nicht vorhanden ſei. 
— Der Verein Lale Se ter hat bei der 
königlichen Regierung die edereinführung 
der Vortage für den Wollmarkt beantragt. 
Die Handelskammer, zum gutachtlichen Bericht hier⸗ 
über aufgefordert, ſpricht ſich. sr Dagegen 
aus, Bat die angeführten Gründe für nicht ausrei⸗ 
chend, um eine Aenderung der erſt vor wenigen 
Jahren in das Leben gerufenen Anordnungen herbei⸗ 
ufuhren und iſt der Anſicht, daß eine viertägige 
Daner des Wollmarktes vollkommen ausreiche. — 
Nach einer Mittheilung der hieſigen Güterverwaltung 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn find in den 
Transport⸗Bedingungen auf gedachter Bahn in neue⸗ 
ſter Zeit folgende Veränderungen eingetreten: a Pe⸗ 
troleum Aether wird auf der Leipzig⸗Dresdener Bahn 
zur Beförderung nicht che Dieſer Artikel 
kann daher im ſächſtſch⸗ſchleſtſchen Verbandverkehr 
nicht befördert werden. b. Syrup iſt vom 1. März 
d. J. ab zur ermäßigten Klaſſe B. tariftrt. o, Eiſen⸗ 
blech (Schwarzblech) in ee n e gehört vom 
3. März d. J. ab im Verbandverkehr mit der Berlin⸗ 
Potsdam⸗ Magdeburger Bahn in die ermäßigte Klaſſe D. 
— Der bleibende Ausſchuß des dentſchen 
Handelstages tritt am 15. März d. J. 1 8 
und beſchäftigt fi Ben am 16. März d. J. mit 
der Frage der eichſtellung der Uſancen. 
Die Handelskammer wird durch ihren Delegirten 
r die Einführung des Gewichts im Spiritushandel 
immen. Die durch die Zeitungen gegangene Nach⸗ 
richt, daß ſie in entgegengeſetztem Sinne Stellung 
genommen habe, iſt irrig. — Ueber folgende Uſance 
wird Auskunft gegeben: Der auf natürliches Schwin⸗ 
den von Petroleum dem Frachtführer zu Gute zu 
rechnende Procentſatz wird nach dem Gewicht der 
geſammten Fracht und nicht nach dem Gewicht jener 
einzelnen Fäſſer, an denen der Verluſt conſtatirt 
worden iſt, berechnet. Dieſer Grundſatz kommt auch 
dann zur Anwendung, wenn dem Fracht ſihrer das 
u verfrachtende Petroleum ſch für Faß bei der 
Hebergabe zugewogen iſt und ſich bei der Ablieferung 
am e das Manko nur an einzelnen 
Fäſſern zeigt. — 7 
für 1870 war für den 5. December in Ansficht ge: 
nommen. Wegen einer eingetretenen Colliſton iſt Die 
Verlegung deſſelben auf den 6. December in Ausſicht 
enemmen und die Handelskammer erhebt hiergegen 
kein Bedenken. — Zur ernenten Erwägung der Pro: 
jecte, betreffend die Verbindung der Eiſenbah⸗ 
nen mit dem Strome, event Anlegung eines 
Winterhafens, ſowie der e e 


Breslau, 8. März. (4. Plenarfigung der 
d. ke) 


Lagerräume wird eine Commiſſion, beſtehend aus 
den Herren Caro, Molinari, Schöller, Kopiſch 
und Andersſohn niedergeſetzt. — Die Wollcom⸗ 
Wmiſſton, welche nach dem Ausſcheiden des Herrn Jul. 
dat dw Herrn S. Lewy zum Vorſitzenden erwählt 
x An den de die an von 8 fegen, 
ren Handelsminiſter wird auf ergan⸗ 
Handeleherkrarung berichtet, daß der Ab 
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een 4 8 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Nr. 59. 


Oberſchleſiſchen Eiſenbahn iſt, habe die Handelskam⸗ 


mer gehindert, ſchon früher die Intereſſen des Han⸗ 
da ſo zu vertreten, wie dies gegenn rtig 
durch die Petition für Einführung der Diffe⸗ 
rentialfrachten geſchehen iſt. Dieſer Vorgang 
wurde zur Sprache gebracht und das Collegium er⸗ 
achtete ſich für verpflichtet, einer ſolchen Behauptung, 
die in einer ausſchließlich aus Kaufleuten beſtehenden 
Verſammlung vorgetragen worden, den entſchieden⸗ 
ſten Widerſpruch entgegenzuſetzen. Es wurde von 
mehreren Seiten ausgeführt, daß kein einziger Fall 
e ſei oder nachgewieſen werden könne, in 
welchem in der Handelskammer ein Beſchluß gefaßt 
oder auch nur angeregt ſei, der zu Gunſten der 
Intereſſen der Aetisnaire der Okerſchleſiſchen 
Eiſenbahn die Geſammt⸗Intereſſen des Han⸗ 
delsſtandes zurückgeſetzt habe, daß im Gegentheil der 
Umſtand, daß der Vorſttzende und mit ihm verſchie⸗ 
dene Mitglieder der Handelskammer zugleich dem 
Verwaltungsrathe der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn an⸗ 
gehören, Gelegenheit gebe, in dieſer Körperſchaft zum 
gemeinen Beſten zu wirken. 2 

Schließlich erneuert die Verſammlung e inſt im ⸗ 
mig eine früher von ihr abgegebene Erklärung da; 
hin: Sie ſetze in ihren Vorſitzenden das wohlbegrün⸗ 
dete Vertrauen, derſelbe werde nach wie vor ſeine 
Doppelſtellung im Intereſſe der vielen gerechten An 
Ian mg des Handels wie der Induſtrie zu nützen 
wiſſen. 

Berlin, 10 März. (Aelteſten⸗Colleg ium 
der Berliner Kaufmannſchaft.) In der Sitzung 
vom 8. d. wurde der einleitende Theil des Handelsbe⸗ 
richts pro 1868 vorgelegt und genehmigt. Es ergab 
ſich daraus, auf Grund der eingegangenen Mitthei⸗ 
lung, daß, mit Ausnahme ſehr weniger Handels⸗ und 
Induſtriezweige, die Lage des Berliner Gewerbfleißes 
und Handels im vorigen Jahre ſich in ſtetig fort- 
. der Beſſerung befunden, einige wichtige Zweige 
ogar eine namhafte Ausdehnung gewonnen haben. 
Auf Anregung des bleibenden Ausſchuſſes des 
deutſchen Handelstages hat eine Erörterung über die 
einheitliche Regelung der Preisnotirungen von Ge⸗ 
treide, Spiritus u. ſ. w. an den Börſen im Hinblick 
auf die bevorſtehende Aenderung der Mgaß⸗ und Ge: 
wichtsordnung ſtattgefunden. Am 16. März jo nun 
durch Deligirte der Börjenpläge dieſe Uſancen⸗Frage 
hier zur Verhandlung kommen. Die hieſige Börſe 
wird bei dieſen Verhandlungen folgende Vorſchläge, 
für welche ſich eine Generalverſammlung der Corpo⸗ 
ration entſchieden hat, vertreten. Es foll vom Iſten 
Januar 1870 ab ſämmtliches Getreide, ſo wie auch 
Oelſaaten im Großhandel nach 1000 Kilo und im 
Kleinhandel nach 100 Kilo, Mehl 0 0 100 Kilo ge⸗ 
handelt werden. Rüböl, Leinöl und Petroleum ſoll 
nach 100 Kilo gehandelt werden. Was den künftigen 
andel mit Spiritus anbelangt, ſo ging der Vor⸗ 
ſchlag durch, vorläufig zu beſchließen, daß vom Iſten 
Januar 1870 ab Spiritus nach 100 Litres zu 100 pCt. 

ehandelt werde. Mit den zur Ausführung nöthigen 
Maßregeln ward die ſtändige Commiſſton der Pro- 
ductenbörſe beauftragt. Bei dem bisherigen Hohl: 
maaße ſolle es für's Erſte ſein Bewend en haben. 
Das Collegium ernannte für die Verhandlung vom 
16. März zwei Commiſſarien, welche noch drei Mit: 
glieder aus der Productenbörſe cooptiren ſollen. 


0 8. Berlin, 10. März. Es find bereits die 
hauptſächlichſten Zahlen aus dem Etat der Zölle und 
Verbrauchsſteuern pro 1870 für den Bund De 
und es genügt die Mittheilung, daß der VII. Aus⸗ 
chuß des Bündesraths dieſen Etat auf 48,509,230 

bir. d. h. 304,380 Thlr. höher als 1869 feſtgeſtellt 
at. Was die Vertheilung auf die Kopfzahl pro 
1870 im Vergleiche zu 1869 betrifft, jo beträgt ſie 
bei den Zöllen 1869: 18 Sgr. 8,77 Pf. 1870: 19 Sgr. 
4,18 Pf. bei der Rübenzuckerſtenet 1869: 8 Sgr. 
1,29 Pf., 1870: 7 Sgr. 8,12 Pf.; bei der de 
1869: 8 Sgr. 3,34 Pf., 1870: 8 Sgr. 2,70 Pf.; bei 
der Branntweinſteuer 1869: 9 Sgr. 10,46 Pf., 1870: 
9 Sgr. 9,90 Pf.; bei der Braumalzſteuer 1869: 
2 Sgr. 9,66 Pf., 1870: 2 Sgr. 9,30 Pf.; bei der 
Tabakſteuer 1869: 3,10 Pf., 1870: 301 Pf. Summa 
im J. 1869: 1 Thlr. 18 Sgr. 0,65 1595 1870: 1 Thlr. 
18 Sgr. 1,21 Pf., alſo pro 1870 mehr 0,56 Pf. Die 
Salzſteuer iſt auf 16 Pfd. pro — normirt, und 
es hat ſich gefragt, ob ſich ein höherer Satz von 
etwa 16½½ Pfund nicht rechtfertigen laſſe, was einen 


höheren Einnahmeanſatz von 300,000 Thlr. erlaubt 


haben würde. Man hat aber im Ausſchuſſe keinen 
Antrag geſtellt, weil die Steuer überhaupt noch zu 
neu iſt, weil auf einen höheren Ertrag mit Sicher⸗ 
heit nur aus dem durchſchnittlichen 8 einer 
längeren Zeit zu chließen ſein würde, weil ferner 
8 Am als fr u . el 
ndern, a r welche er im Eta . 
ſichtigt iſt, vorkommt. a . 

— Wie die „C. S.“ mittheilt, iſt von der Ein⸗ 
führung einer zwangsweiſen Fabrikatſteuer für Brannt⸗ 
wein nicht die Rede, ſondern nur von einer facultativen. 
Es liegt bis jetzt weiter nichts vor, als der Bericht der 
Commiſſion aus dem allerdings erhellt, daß der fäch⸗ 
ſiſche Bevollmächtigte die Fabrikatſteuer von Brannt⸗ 
wein zwangsweiſe eingeführt werden ſehen wollte, daß 
er aber in der Minorität geblieben iſt. Was nun die 
Summe von 3 Millionen Mehrertrag angeht, auf 
welche der Finanzminiſter rechnen fell, fo hängt fie 
noch mehr in der Luft. Die Steuer vom Fabrikat 
wird nur facultativ eingeführt, das fteht feſt, und wenn 
ſte nicht gleichzeitig erhöht wird, fo iſt kein Mehrertrag, 


annehmen kann, zu erwarten. Ueber dieſe Na 
ſollen aber präciſirte Vorſchläge noch nicht gemach 
und noch viel weniger berathen ſein. — Dagegen 
wurde beſtätigt, was über beabſichtigte Vorlagen beim 
Zollparlamente wegen Erhöhung des Tabakzolles und 
der Tabakſteuer gemeldet worden iſt. 8 
— Am 1. d. M. find bekanntlich die neuen 
Bahnſtrecken THE und Nieder⸗ 
wieſa-Hainichen der königlich ſächſtſchen weſtlichen 
Staats⸗Eiſenbahn dem öffentlichen Verkehr über⸗ 
geben worden. Stationen und Halteſtellen der 
Hauptbahn Freiberg⸗Chemnitz find: Freiberg, Klein⸗ 
ſchirna, Frankenſtein, Oederan, Falkenau, Flöha, 
Niederwieſa, Chemnitz; der Zweigbahn Niederwieſa⸗ 
Hainichen: Niederwieſa, Braunsdorf, Frankenberg 
und Hainichen. Bis zu der am 1. Juli c. Aus⸗ 
ſicht genommenen Vereinigung der jetzt noch ge⸗ 
trennten Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltungen zu Dresden 
und Ga iſt die Aufſicht über die neue Linie 
Freiberg⸗Flöhg der Staats⸗Eiſenbahn zu Dresden, 
die Aufſtcht über die neue Linie Hainichen⸗Nieder⸗ 
wieſa der Staats⸗Eiſenbahn⸗Direction in Lei ig 
übertragen worden. Ueber die Doppelſtrecke Flöha⸗ 
Chemnitz führen beide Verwaltungen die Aufſicht 
und zwar Erſtere bezüglich des Verkehrs Dresden⸗ 
Chemnitz und Letztere bezüglich des Verkehrs Anng⸗ 
berg⸗Chemnitz und reſp. N 
Auf der berüchtigten Kaſchau⸗Oderberger 
Bahn entgleifte am 6 huj. ein gemiſchter Zu dei 
dem erften Wächterhauſe der Station Karwin im 
der Richtung gegen Teſchen; die Locomotive ſtürzte 
über die . des etwa eine Klafter hohen 
Dammes herab und wurde zertrümmert; ein Gepäcks⸗ 
wagen wurde bedeutend, ein e l en in min⸗ 


derem Grade beſchädigt; Verletzungen von Paſſagieren 
oder dem Zugsbegleitungs⸗Per 
er fein. Das erſte Unglück, jagt die „N. Fr. 

r.“, hätten wir alſo hinter uns. u. am 1. März 
war die erſte Erdrutſchung im Vogtwalde erfolgt, 
wodurch ein Theil der dortigen Bahnſtrecke durch 
einen Tag unfahrbar wurde. Die Züge konnten nur 
bis zu der ſchadhaften Stelle gelangen, die Paſſagiere 
wurden von Extrazügen argeholt und mußten eine 
Strecke Weges per pedes zurücklegen, wobei ſie ihr 
Gepäck jelbft zu * Eſſondeh waren. Und nun 
erfolgte am 7. d. das Eiſenbahn⸗Unglück in aller 
orm. Was jagt dazu die General Inſpection für 
Eiſenbahnen? Wie wurden Jene vornehm abgefertigt, 
welche vor an „mer Bahnſtrecke Unglücksfall 
für unvermeidlich erklärten? Nunmehr ſind wir nur 
neugierig zu erfahren, ob der Verke 
Bahnſtrecke, die wie Mareipan auseman 
weiter Br erben — — Sa Se 
zu eſetz⸗Entwurf, Maßregeln gegen die Rin- 
derpeſt betreff ud) Unter den Vorlagen für den 
Reichstag des norddeutſchen Bundes befindet 1175 
auch der genannte Geſetz⸗Entwurf. Bei dem Ber 
ſtreben, die Bundesgeſetzgebung allmälig auf alle im 
§ 4 der Bundesverfaſſung erwähnten Gebiete aus⸗ 
udehnen, konnten auch die sub 15 deſſelben ange⸗ 
Poe 0 der Medicinal- und Beterinär⸗ 

0 n 
eee Theil derſelben erſcheinen g 


onale jenen nicht vor⸗ 


r auf dieſer 
ergeht, noch 


e. wi 


ſondern ein Ausfall, den man auf gut 500,000 Thlr. 


leiben. Als ein ſehr 5 
Unberückſichtigt bleiben. neinfame 5 


Seuchen. 


Maßregeln zur Verhütung und Unterdrückung von 
er Mangel an übereinftimmenden gejet- 
lichen Grundlagen hat ſich ſchon einmal in hervor⸗ 
ragender Weiſe fühlbar gemacht, als die Rinderpeſt 
in dem zerſplitterten Theile des Bundesgebietes, in 
Thüringen auftrat. Die ſchädlichen Folgen find durch 
Beſtellung eines preußiſchen Commiffars überwunden 
worden und dadurch der Beweis geführt, wie noth⸗ 
1. 8 die gemeinſame Regelung der Angelegenheit 
iſt. Wie hoͤchſt nachtheilig der Mangel geſetzlicher 
Borſchriften in ſolchen Fällen wirkt, hat man neuer⸗ 
dings in England, Belgien und Holland erfahren. 
In Bezug auf die Ausdehnung der 8 
regeln he man zunächft die Rinderpeſt, als die ver- 
heerendſte der Viehſeuchen, in's Auge gefaßt und 
andere Seuchen, wie die Lungenſeuche und den Rotz 
der Pferde, erſt dann in Betracht zu ziehen, wenn 
ſich das Bedürfniß dazu herausſtelt. Als wünſchens⸗ 
werth wird dann auch der Erlaß von allgemeinen 
Vorſchriften in Frage kommen, die ſich auf den 
Transport des Viehes, beſonders auf Eiſenbahnen, 
Amen. die Schuß Oecher die Verbreitung aller 
wichtigen anſteckenden Viehkrankheiten gewähren. Der 
Geſetz⸗Entwurf trägt dieſem Lade nur in einer 
Beziehung Rechnung, indem er nämlich in § 6 die 
Eiſenbahn Verwaltungen verpflichtet, diejenigen 
Eiſenbahnwagen, welche zum Transport von Rindvieh 
geeignet ſind, während der Herrſchaft der Rinderpeſt, 
gleichviel ob fie zum Transport von Rindvieh oder 
anderem Vieh benutzt worden find, nach jedesmaligem 
Gebrauche zu desinfieiren. In Bezug auf die Grenze, 
welche zwiſchen den geſetzlichen Vorſchriften und den 
Spielraum der ausfuͤhrenden Behörde zu laſſen, hat 
man die Beſchränkung des Geſetzes auf die allge⸗ 
meinſten Grundſätze für nöthig erachiet, indem man 

ch vergegenwärtigt hat, daß die Organiſation der 


bei der Ausführung thätigen Behörden in den ein⸗ 


zelnen Bundesstaaten ſehr verſchieden iſt und eine 
RIM: Ausführung 15 der Ver mie sche der 
einzelnen Fälle und der localen Verhältniſſe ſcheitern 
müßte, Die durch § 8 in Ausſicht geſtellte allge: 
meine Inſtruetion ſoll nur die Art des Vorgehens 
der Behörden beſtimmen und nicht über das Maß 
eines allgemeinen techniſchen Leitfadens hinausgehen. 


Der Entwurf ſelbſt giebt im § 2 den Rahmen, inner⸗ 


alb deſſen die Thätigkeit der Behörden beim 

Wbt der Rinderpeſt im n SH zu be⸗ 
wegen hat. Sie erſtreckt ſich 1) auf Beſchränkungen 
und Verbote der Einfuhr, des Transportes und des 
Handels in Bezug auf lebendes oder todtes Rind⸗ 
vieh, Schafe und Ziegen, Häute, Haare und ſonſtige 
thieriſche Rohſtoffe in friſchem oder trocknem Zuſtande, 
enter Streumaterialien, Lumpen, gebrauchte 
Kleider, Geſchirre und Stallgeräthe; endlich Ein⸗ 
führung einer Rindvieh⸗Controle im Grenz⸗Bezirke; 
2) Abſperrung einzelner Gehöfte, Ortstheile, Orte, 
Bezirke gegen den Verkehr mit der Umgebung; 3) 
Tödtung ſelbſt geſunder Thiere und Vernichtung von 

ftfangenden Sachen, ingleichen, wenn die Desinfec- 


u 
Han nicht als ausreichend befunden wird, von Trans⸗ 


. Geräthſchaften u. dergl. im erforderlichen 
mfange; 4) Desinficirung der Gebäude, Trans port⸗ 
mittel und ſonſtigen Gegenſtände, ſowie der Per⸗ 
onen, welche mit ſeuchekranken oder verdächtigen 

hieren in Berührung gekommen find; 5) Enteignung 
des Grund und Bodens für die zum Verſcharren 
getödteter Thiere nöthigen Gruben. 

— Der Economiſt beſpricht die außerordentliche 
Zunahme der Waareneinfuhr in England und deren 
Wirkungen auf ren Geldmarkt. Im letzten Monat 
jeden Jahres ſtellt ſich zwar immer eine große Steige⸗ 
rung der Einfuhr heraus; ſo bedeutend als in dem 
Monat Dezember des verfloſſenen Jahres war ſie bis⸗ 
her noch niemals. Während im November für 11,177,000 
L. Waaren importirt wurden, ſtieg der Import im De⸗ 
zember auf 22,118,000 L., mithin um 10,941,000 L. 
Es ſpringt ſofort in die Augen, daß eine ſo große 
Differenz eine! bedeutenden Einfluß auf den Geldmarkt 
ausüben muß, da England ſtets das, was es kauft, per 
Kaſſe bezahlt und Credit giebt für das, was es ver⸗ 
kauft. Jede Ausdehnung des Handels wirkt conſequenter 
Weiſe auf den Geldmarkt und hat die Tendenz, den 
Zinsfuß zu erhöhen. Eine Vermehrung des Einfuhr- 
Handels iſt jedoch noch wichtiger, weil fie vom on 
doner Markt mehr Kaffe zieht. Die Einfuhr muß dem 
Ausland bezahlt werden, welches im Allgemeinen mehr 


die ſofortige Zahlung oder die Zahlung nach kurzer 


Friſt liebt. Wir brauchen daher nicht erftaunt zu fein, 
daß der Geldmarkt gegen Jahresſchluß ſteifer wurde. 
Den Hauptantheil an der Mehreinfuhr hatten die 
amerikaniſche Baumwolle mit 3 Mill. L. und die tro⸗ 
piſchen und anderen vegetabiliſchen Producte mit eben 
falls 3 Mill. & Aus den balt ſchen Häfen mindert ſich 
ſonſt während des Winters regelmäßig die Einfuhr, 
gleichwohl zeigte auch diesmal der Dezember gegen den 
November eine Vermehrung um beinahe 1,7 Mill. L. 
ew⸗Nork, 24. Febr. Die „New Norker Hdls. 
a tel heute: Die Factoren der Tannen 
erbefjerung unſerer Valuta, find nicht etwa in neuen 
einflußreichen Ereigniſſen zu ſuchen, ſondern in dem 
wachſenden Vertrauen zu der, nach ſte Woche begin 
nenden Adminiſtration des neuen Präſidenten, ferner 
in den erſten Wirkungen der jüngſten 8 
des höchften Bundesgerichts, betreffs Legalität von 


* 


Gold⸗Contracten und — mit en fügen wir 
hinzu — in dem nahen Erlöſchen der 9225 eit oder 
vielmehr der Unthätigfeit des jetzt tagenden Con⸗ 
* Bekanntlich hat die vom Repräſentanten⸗ 
auſe angenommene Reſolution gegen jede weitere 
Vermehrung der Schuld ſowohl Bier als in Europa 
einen höchſt günſtigen Eindruck gemacht, aber der 
Senat hat bis jetzt Ausflüchte gefunden, dieſe Reſo⸗ 
lution zu genehmigen, weil — ſo wird wenigſtens 
in gut unterrichteten Kreiſen behauptet — die Con⸗ 
tremine unſerer Börfe noch ſehr große Blanco⸗Ver⸗ 
käufe von undes⸗Obligationen, bei welchen hervor⸗ 
ragende Senats⸗Mitglieder intereſſirt find, zu decken 
hat. In geſchäftlichen Kreiſen iſt keine Veränderung 
wahrzunehmen; die Stimmung bleibt ermuthigt und 
vertrauensvoll; die Thätigkeit läßt aber noch viel zu 
wünſchen übrig und dürfe ſich erſt nach der Inaugu⸗ 
ration des neuen Präftdenten entwickeln. Höͤchſt 
erfreulich iſt die Wiederaufnahme des Baumwoll⸗ 
Exports in größerem Maßſtabe und nach dem Stand 
der europäiſchen Märkte zu urtheilen, iſt eine aber⸗ 
malige Unterbrechung während dieſer Saiſon wohl 
kaum zu befürchten. Beim Schluſſe unſeres jüngſten 
Referats befand ſich unſer Geldmarkt in einer Hof: 
tion, welche jeden Augenblick den Eintritt einer 
nen Klemme erwarten ließ und nach den 
Reſultaten des letzten Bankausweiſes waren wir 
davon in der That nicht ſehr fern. Der verminderte 
Bedarf der Börſen⸗Speculation und die gänzliche 
Unterbrechung des Geldabfluſſes nach dem Süden 
und Weſten gewährten jedoch ſchon in den erſten 
Tagen dieſer Berichtswoche große Erleichterung und 
die bevorſtehende Feier von Waſhingtons Geburts⸗ 
tag, welche das Capital für zwei hintereinander 
folgende Tage brach legte, veranlaßte Sonnabend 
ein ſtarkes Angebot. Dieler drückende Ueberflu 
exiſtirt zwar ſeit geſtern nicht mehr, aber . * 
blieb Geld ſehr reichlich. uf den Discont für 
geilen hat die eingetretene Wendung keinen 
influß geübt und wir haben für beſtes Papier, bei 
zunehmenden Angebot, je nach der Sicht 7—9 pCt. 
er a. zu notiren; für Darlehen auf Gold wurden 
im Verlauf der heute beendeten Woche 4—6 pCt. 
7 a. bezahlt. Im Coal Hole ſcheint die Hauſſe⸗ 
Clique endlich zu der Erkenntniß gelangt zu ſein, 
daß bei dem täglich wachſenden Vertrauen zur 
Grant'ſchen Adminiſtration und der anhaltenden 
. unſerer Bonds an europäiſchen Börſen, 
alle Opfer, das Agio zu halten, vergebens find; in 
den letzten Tagen haben auch noch die erhöhten 
europaiſchen 3 für Baumwolle die Baiſſe 
des Agio's begünſtigt und wäre es nicht um die 
umfaſſenden Operationen der Contremine und die 
feſtere Poſttion des Wechſelmarktes, ſo würden wir 
heute wahrſcheinlich einen noch weit ftärteren Rück⸗ 
gang als den nachſtehend verzeichueten zu melden 
haben. Mag nun auch, wie vielfach behauptet wird, 
der Einfluß des Adminiſtrationswechſels ganz oder 
theilweiſe discentirt ſein, mag ferner die Alabama- 
Affaire in ihrem neuen Stadium die Verbeſſerung 
der Valuta momentan beeinträchtigen, ſo wird die 
natürliche Tendenz des Agio's doch für die Dauer 
nicht aufzuhalten ſein und nur übereilte Dispoſttio⸗ 
nen der Contremine könnten lähmend einwirken. 
Wie hier, ſo gewinnt drüben das Vertrauen zu den 
Bundesfinanzen täglich feſteren Boden. Was Bun: 
des⸗Obligationen betrifft, ſo ſetzte die von Waſhington 
aus unterſtützte Contremine ihre Bemühungen, Courſe 
zu drücken, zwar fort, aber bei lebhaftem Bedarf 
für einheimiſche Capital⸗Anlage und mäßiger Frage 
für Europa, die durch Befeſtigung des Wechſel⸗ 
Marktes ſpäter ſtimulirt wurde, übte der ebenſo 
ſchnelle als bedeutende Rückgang des Agio's auf 
dieſelben einen nur ſchwachen Einfluß und jelbft die 
kleine Baiſſe, welche ſämmtliche Serien erfuhren, 
ward mit Ausnahme von alten Fünf⸗Zwanzigern 
von 1862, bis geftern nicht nur eingeholt, vielmehr 
in den meiſten Fällen noch ein Avanz etablirt. Zu⸗ 
geſtehen wollen wir gern, daß die feſte Haltung der 
europäiſchen Börſen, wo ſich das Material in den 
letzten Wochen ſtark angehäuft haben muß, ſich auch 
für gr Notirungen als eine gute Stütze be⸗ 
mwährte. Von Eiſenbahn⸗Obligationen blieben die 
2 — weſtlichen Deviſen geſucht, aber das 
chwache Angebot verhinderte umfangreiche Trans⸗ 
actionen. Die verſchiedenen Eiſenbahn⸗Gold⸗Obliga⸗ 
tionen werden durch die jüngſte Entſcheidung des 
höchſten Bundesgerichts ſehr günftig beeinflußt. 
Während früher, auf Grund von Urtheilen mehrerer 
Staatsgerichte, die Anſicht herrichte, daß Zins“ und 
Capital⸗Zahlung in Gold, auch wenn ſolche aus⸗ 
drücklich verſprechen, nicht erzwungen werden könne, 
fo lange die Baarzahlung nicht aufgenommen jet, 
hat man nunmehr die Ueberzeugung vom Gegentheil 
ewonnen und die auf Goldwe 
Gotigationen find für einheimiſche und fremde 
Sapital-Anlage vorzugsweiſe geſucht. Mit Bank. 
Actien iſt es dieſe Woche ſtill gegangen und 
auch für Kohlen⸗Actien zeigte ſich erſt am 
Schluſſe etwas mehr Leben. Für Eiſenbahn⸗ 
Actien haben wir das merkwürdige Phänomen zu 
melden, daß ſich trotz des rückgängigen Agios und 
des vorübergehend knappen Geldſtandes Courſe ſehr 
gut hielten und ſogar, mit kurzen Unterbrechungen, 
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eine ſteigende Tendenz verfolgten. So lange im 
Steuer⸗ und Zolltarife keine vernünftige Aenderungen 
getroffen werden kann das Exportgeſchäft in ein. 
eimiſchen Fabrikaten, die an auswärtigen Märkten 
nicht concurriren können, zu keinem Aufſchwung ge⸗ 
langen und wir bleiben auf unjere Stapelprodukte 
angewieſen; in dieſen find die letztwöchentlichen Ver⸗ 
ſchiffungen trotz des zückgängigen 1 von befrie⸗ 
digender Dimenfton geweſen. Von Baumwolle z. B. 
betrug der Geſammt⸗Export 60,000 Ballen, größten⸗ 
tbeils direct von ſüdlichen Häfen, und hatte ſich auch 
unſer Markt, wel er Anfangs eine weichende Tendenz 
verfolgte am Schluß wiederum auf volle und zum 
Theil höhere als vorwöchentliche Preiſe befeſtigt. 
Auf e übte ein Rückgang der Frachten einen 
belebenden Einfluß und haben wir die Verſchiffung 
Prof bedeutender Quantitäten zu verzeichnen; 
rovſſtonen flau und zu niedrigeren Preiſen vergebens 
angeboten; Petroleum konnte höchſte Notirungen der 
Woche eben ſo wenig behaupten und ſchließt in ſehr 
ruhiger Haltung; Schiffsbedürfniſſe, Tabak ıc. finden 
u weſentlich unveränderten Preifen befriedigenden 
bzug. Auf Importen blieb das Herannahen des 
Frühjahrs nicht ohne belebenden Einfluß. Kaffee 
ſtieg abermals / — ½0. Gold bei umfangreichem Ge⸗ 
ſchäft; für Zucker und Molaſſes hat Speculation 
Preiſe auf eine ſolche Höhe getrieben, daß ein Rück⸗ 
gang als unausbleiblich erwartet wird; andere Im⸗ 
porten durchgehends ſehr feſt bei ſteigender Tendenz. 
Freu de Webſtoffe ſpeciell ſcheinen für die Entwicke⸗ 
ng des Geſchäfts die Inauguration des neuen 
räſidenten abwarten zu wollen, nach welcher man 
ch lebhaften Verkehr verſpricht. Für fremde Wech⸗ 
ſel hat ſich mit dem Rückgange des Agios ziemlich 
rege Kaufluſt eingeſtellt und da auch gegen Bonds 
weit weniger zu traſſtren war, als in den Vorwochen, 
haben Courſe bedeutend angezogen. — Der Wochen⸗ 
Ausweis unſerer Banken ift in feinen Reſultaten, wie 
in den Urſachen welche dieſe veranlaßt, ſeinem Vor⸗ 
gänger ſehr ähnlich und die im Laufe voriger Woche 
eingetretene Wendung des Geldſtandes hatte eine 
weitere Reduction der disponiblen Bankfonds bereits 
angedeutet. Der Abfluß ven legalem Papiergeld 
muß den Zufluß ebenfalls bedeutend überſtiegen ha⸗ 
ben, denn dieſe Rubrik ergiebt eine Abnahme von ca. 
1%, Mill. und die Reduction beider Rubriken, zuzüg⸗ 
lich der Verminderung anderer Circulationsmittel re- 
präſentiren die Abnahme der Depofiten von 5,365,000 D. 
gegennber welcher das Portefeuille um weniger als 
eine Million Dollars verkleinert wurde. In Folge 
dieſer ungünſtigen Veränderungen ift auch der Sur⸗ 
plus⸗Reſervefond um über 2½ Millionen Dollars 
geſchwacht worden; Depoſiten und Noten⸗Cireulation 
betrugen am 20. d. M. zuſammen 221,879,831 
erfordern demnach als geſetzliche Referve 5,469,958 S. 
während Metallvorrah und Beſtand von legalen 
Papiergeld zuſammen 74,348,588 D. repräſentiren 
alſo Surplus 18,878,630 D. gegen 21,377,955 D. 
am 13. d. und 24,661,203 D. am 6. d. M. Der 
letztwöchentliche Waaren⸗ und Producten⸗Import, 
nahezu 7½ Millionen Dollars Gold betragend, ift 
einer der ſtärkſten, welchen wir je zu verzeichnen 
hatten und am Bedauerlichſten iſt's, daß fremde Web⸗ 
ſtoffe mit faſt 3½ Millionen Dollars an jenem Total 
participiren. Man bürdet dem Markte jedenfalls 
weit größere Quantitäten Luxus⸗Artikel auf, als 
dieſer unter den beſtehenden Auſpieien vertragen kann. 
ohne ſtark gedrückt zu werden. Geſammt⸗Einfuhr 
fremder Waaren und Producte betrug vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 20. Februar 36,596,362 Dollars gegen 
28,325,923 Dollars im Vorjahre. Die Ausfuhr von 
Waaren und Producten nach fremden Häfen betrug 
in der nämlichen Zeit 23,926,744 Dollars gegen 
25,912,129 Dollars im Vorjahre. 


Berlin, 10. März. Bern Berliner.] 
Wetter mild. Weizen loco unverändert. Term. 
matter, loco Yr 21001 6. 60 72 4 nach Qualität 
der 2000 Cd. April⸗Mai und Mai⸗Juni 61½ͤ bzahlt. 
— Roggen p. 2000 #2, loco mäßiger Umſatz zu etwas 
beſſeren Preiſen. Termine miedriger einſetzend, be⸗ 
feſtigten ſich im Verlauf u. ſchließen in feſter Haltung, 
loco 50¾ —51⅝% ab Bahn bz., ſchwimmend 83—84 
F. 50/51 bz., April-Mai 50—49¼—50¼ bezahlt, 
Br. u. Gd. Mai⸗Junt 49¾ 49 ½ 49 ¼ bz. Juni» 
Juli 49¼—49¼—49% bz. u. Gd., 8 49 
dis 49—49¼ bez. — Gerſte er 1750 C. loco 43 
55 . — Erbfen 72 2250 #. Kochwaare 60—68 
% Futterwaare 53 bis 57 & — Hafer Yr 1200 
&. does ſchwer verkäuflich. Termine matt, loco 30 
bis 34 „ nach Qualit, galiz. 30—31, poln. 31½.— 
22½ fein pomm, 33—33Y, ab Bahn bz. April: Mat 
30% bs u. Gd. Mai Juni 31 Br. Juni. Juli 31% 
bezahlt. — Weizenmehl ercl, Sack loco per A. 
unverſt. Nr.0 4, — 4 , Nr. 0 u. 1 335, 

„Roggenmehl erel. Sack geſchäftslos, Ioco 
per e unverſteuert, Nr 0 3½—3½ , Nr. O u 
/. bis 3%, , incl, Sack Marz 3. 13½ 
e Br., April⸗Mai 3 12 Br. u. Gd. 
Mai Juni 3 12¼ Gr Br. Tin Sun 3.9 1 ½ 
Br. — Petroleum er z mit Faß ftill, loco 
8%, Br., per dieſen Monat 8 Br., Märs⸗April und 
April-Mai 7%, Br., Septbr.⸗Octbr. 8/ Br. — Oel⸗ 
ſaaten per 1800 4. Winter⸗Raps 84 — 86 . 
Winter⸗Rübſen 82—85 & — Rüböl per 6% ohne 
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Faß ruhiger. Gek. 100 6. Kündigungspr. 9 , 
loco 9¾ bz, per dieſ. Monat u. März April 9%, , 
April-Mai 9%, Br. al⸗Juni 91½ , 


März⸗April 15½ nominell, April⸗Mai 15%—15% 
bis 157% bez. 9. u. Gd, 
15% bz., Juni⸗Juli 15107 516 ½ 15/4 bez., Juli⸗ 
Auguſt 161/;—16%/,9—16 8 bz., An Se 
bez., ohne Faß loco 15 ¼½ bez. 

* N Sad a Beta re 
von Leo po adraüber Bergwerks⸗Pro⸗ 
ducte und Metalle.) e lt 
reute ſich ziemlich bedeutender Lebhaftigkeit, jedoch 
gaben nur einzelne Artikel in letzter Woche weſent⸗ 
liche Preisänderung erfahren. 

Kupfer zeigt ſich mehr Begehr. Tough 80 Pfd. 


Sterl.; hier für engliſche 26 bis 26 ¼ Thlr. geſordert 


Mannsfelder 27¼⁰— 28 Thlr., ſchwediſches 27— 28 
. 1 18 mehr. 
ruchkupf er loco 23—23½ 2 £ 
Zinn. A Holland bis auf 80 fl. ehiegen. 
Hiefige Preife: Banca-Zinn nominell 46.— 1 b I, 
Lamm Zinn 42 43 Thlr,, im Detail 1—2 Th 1, mebr. 
Zink behauptet die fteigende Richtung, . 
Marke ab Breslan 6 Thlr. 29 Sgr. — 155 7 ge 
ringere Qualitäten 6%, Thlr., hier erſteres 7°/, Thlr. 
Im Detail 1—2 Thlr. mehr zu erzielen. 
Bruch Zink 4½— 4 Ir. 
Oberſchle 


40 bis 41 Sgr. Ni Offerten mit 43 Sgr. 
leſiſches Coaks⸗Reheiſen je nach 
Qualität loco Hütte 41 bis 41%, Sgr. Holzkohlen⸗ 
Roheiſen ab Werk 46—47 Sgr. 
Bruch⸗Eiſen 1½—1½ Thlr. per Ctr. je 
nach Güte. 8 
Eiſenbahnſchienen. Zun Verwalzen mit 
53 Sgr. offerirt. Zu Bauzwecken geſchlagen 2 — 
2½ Thlr. per Centner. 
Kohlen und Coaks. Engl. Stückkohlen 19 
—21 Thlr. die Laſt per Frühjahr. Nußkohlen 18— 
19 Thlr. Coaks vom Lager 17 bis 18 Thlr., zu 
welchem Preiſe Mehreres verkauft worden iſt. Ober⸗ 
ſchleſiſche, weſtphäliſche und fächſtſche Kohlen finden 
in Folge früherer Verſchlüſſe regelmäßigeren Abſatz. 
Stettin, 6. März. (Spiritushandel.) In 
der geſtrigen Sitzung der Fachcommi 1 5 der Spi⸗ 
ritushändler wurde einſtimmig beſchloſſen, nach wie 
vor nach Maß und nicht, wie von einigen Corpo⸗ 
ratienen Nine ift, nach dem Gewicht zu handeln. 
Die Haupthandelsplätze für Spiritus: Berlin, Ham⸗ 
burg, Leipzig, Breslau ꝛc. haben ſich ebenfalls für 
Beibehaltung des Handels nach dem Maß entſchie⸗ 
den, nur Magdeburg, Köln, Bremen 2c. erklärten ſich 
für den Handel nach dem Gewicht. Wie wir hören 
haben die Meiftbetheiligten in Magdeburg fic jedoch 
nicht für die Abänderung des jetzigen Weender 
entſchieden. Das Exporkgeſchäft würde beſonders 
dadurch erſchwert werden, da das geſammte Aus⸗ 
land, welches hier in Frage kommt, nach Maß han⸗ 
delt und wird auch der innere Verkehr durch die da⸗ 
durch nothwendigen Manipulationen behindert. 
Stettin, 10. März. [Max Sandberg.] Wetter 
trübe. Wind SW. Barometer 28" —'". Temperatur 
Morgens 1 Grad Wärme. — Weizen matt, loco 
Yr 2125 Cu gelber Märker 66— 68 ¼ „ nach Qual. 
bez. feinſter 69 7 De bunter 62—67 bez. 
weißer 68—71 2 ez., Ungar. 55—63 ( bez., auf 
Lieferung 83.858. gelber Yar Frühjahr 67 —67 / 
bez, Br. u. Gd, Mai⸗Juni 68½ % Br. Jun 
Juli — —. Roggen loco ſchwer verkäuflich, Termine 
. — Dr 2000 15 Aar 40 5040 
ez., auf Lieferun r 495¼ͤ, 50-49 / 
65 1 br, 1 5 19 4. 8 we te 
d. u. Br., Juni⸗Juli 51 ez. u. Br., Juli⸗ 
— 257 Yr 1750 &, 


— Mais loco . 

bez. — Rübbl l 1549 105 
bez. auf Liefer. Yar 

u. Gd., 9½ 


: ez. auf Lie ohn 

bez., e 1577, o din al 5 m 
Gd., Juli⸗ ultrl 5 8 Gd., Auguſt⸗Septbr. 16%, 
Gd. — Nabe {rung ur je: Weizen ee 
Landmarktzufuhren 


izen 66— 
e ele ee . 35 Eher Fefe 


33-36 m? 


Das Metallgeſchäft er⸗ 2 


nach Qualität 


44 luft und war die Haltung im 


ofen, 10. März. [Eduard Mamroth.] Wetter 
mildes er Roggen flau, Kr — Wspl., pr. März 
46 Gd. März⸗April und = ahr 46—45¾ bez. u. 
Gd., April⸗Mai 45% u u. Gd. 46 Br, Mai⸗Juni 
46 Gd., 46%, Br., Juni⸗Juli 46%, Gd. u. Br. — 
Spiritus niedriger, gef. 9000 Quart, pr. März 
14½—¼ö bez. u. Gd., N 14%, Br. u. Gd., 
April Mai 14% bez., Gd. u. Br. Mai 14¼— % 
/½—½ bez. u. Gd., Juni 147 Br., Juli 1544 bez. 
u. Br., Auguft 15½—.½ bez. u. Br. 

10 9. März. (J. G. Stichel.) Witterung: 
rauh. — Rüböl feſt und NE loco 10 Br., 
9% E bez., der April⸗Mai 10%, Br., der Septbr.- 

C 
en einigke e eizen 
55 B 110 6065 & Br., 62— 64 % gie 


Wien, 9. März. (Spiritus.) Bei ruhigem & 


Geſchäftsgange haben ſich die Preife in dieſem Artikel 
auch im Lanfe der erſten Hälfte der Woche behauptet. 
Prompten Frucht⸗ oder Kartoffel⸗Spiritus notirt 
man 45½ kr. Melaſſe blieb bei fehlender Waare 
ohne Verkehr. 

Pefth, 9. März. (Getreidemarkt.) Weizen⸗ 
tendenz unverändert feſt. Preiſe bei ziemlichem Ver⸗ 
kehr behauptet. Weizen Säpfd. zu fl. 3,85, Se zu 
f. 4, 85pfd. zu fl. 4, 30, 86pfd. zu fl. 4, 50, 87pfd. zu 

4 65, S8pfd. zu fl. 4, 75. Roggen flau, zu fl. 
2785 bis fl. 2,95 per 80 Pfd. gewogen. Gerſte beſſerer 
Sorte feſt, zu fl. 2,45 bis fl. 2,70. Hafer für Local⸗ 
Conſum beſchränkt, zu fl. 1, 85, bis fl. 1, 90. 

Trieſt, 9. März. (Getreidemarkt.) Verkauft: 
4000 Star Banater und ungar Weizen 116—114pfd. 
per März zu fl. 6,40 — 6,45. 2000 Star Banater 
und ungar. Mais 116pfd. zu fl. 4, per Mai⸗Juni 
zu fl. 3,90 bis fl. 4. Spiritus un verändert. 


Breslau, 11. März. (Producten: Markt.) 
Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr, bei 
nur mittelmäßigen Zufuhren, ſchleppend, Preiſe 
ſchwach preishaltend. - 

Weizen war in matter Stimmung, die letzt 
notirten Preiſe ſchwer zu erzielen, wir notiren Ya 
85 C. weißer 70—75 bis 81 pr, gelber, harte Waare 
72—74 e, milde 74— 77 ., feinſte Sorten über 
Notiz bezahlt. 5 

Rog en nur feine Qualitäten beachtet, geringere 
pernachlaſſt i Ya 84 Cd. 58—62 5 


r 90 

wenig offerirt er 90 C. 61-62 Sn e 

mehr Frage r 90 &. 68—75 Hr, ſchleſ. 80 — 85 
L Linſen Heine 70—84 


Schlaglein leicht verkäuflich, wir notiren 7 
150 €. Br. 6½.—7 , feinſter über Notiz bez. — 
anfſamen ohne Zufuhr, r 59%, 62—67 „n — 
apskuchen gefragt, 67—69 n Ya Gr De 
kuchen 96—97 Hr Ya G. 
Kartoffeln 22—27 Gr Yr Kin a 150 rd, Br. 
Pu—1Y, Ar der Metze. 
Breslau, 11. März. [Fondsbörſe.] Auch heute 


waren die Courſe der Speculationd-Papiere ui 


ehends etwas niedriger, doch fehlte es nicht an Kauf⸗ 
ir 5 1 ziemlich feſt. 

Officiell gekündigt: 10,000 Ort. Spiritus. 
roducten 
eſt, ordinär 


ugehen, deren Wahl nä 
e, auß 4 aris, 10 5 + 


n einer Verſammlung von Mitgliedern der 


Eis: Geſtern iſt 


Wafer dr März 49% Br. April-Mai49y, Gd. 


fe e ing: 

ü eft, loco x, März u. 5 

April 95, Br, April: Mat 97 4, dez 59% 
ai⸗Juni 9½ bez. u. Gd., September⸗Octbr. 10½ 


bez. u. Br. 

Spiritus wenig verändert, loco 141 
14% Gd. 7 März u. März 1 G5 peil 
Mai 14½.—½ bez. u. Gd. Mai⸗Juni 14%, Br., 
Sue 15%, Gd., Auguſt⸗Septbr. 15%, bez. 

inf fe 


Va 


ie Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 5 
Feſtſetzungen der polizeilichen e 


res lau, den 11. März 1869. 
feine mittle ordn. Waare. 
Weizen, weißer . 78—80 75 6772 SR 
do. gelber. 757 73 69-72 N 
oggen 61—62 60 58-59 « IM 
erite . 55—57 54 50—52 8 
afer . 38—39 37 34—36 : IS 
rbſen . . 67-70 63 57—60 : 2 
. 200 185 S 
Rüben, interfrucht . 194 184 172 
Rüben, Sommerfrucht 180 174 164 
Dotter 170 162 154 


Waſſerſtand. 
Breslau, 11. März. Oberpegel: 15 F. 8 3. 
Unterpegel: 2 F. 3 3. 5 
rr —— — 3 — 
Berloofungen und Kündigungen. 

— Bei der am 10. März fortgeſetzten Ziehung 
der königl. preußiſchen 139. Klaſſen Lotterie wurden 
folgende Nummern gezogen: 


11455 2147 
3 Gewinne zu 600 a auf Nr. 18262 766 5 
5 zu 300 Thlr. auf Nr. 13975 22569 33800 72378 


77772. 
9 Gewinne zu 100 Thlr. auf Pr. 4807 15934 25242 37789 
52790 53314 58192 74804 94642. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Paris, 9. März, Abends. Der geſetzgebende 
Körper verhandelte heute über die von Pageézy ge⸗ 
ſtellte Interpellation bezüglich der Octroys. 

Im Senat machte der Vorſitzende 
daß der Vertrag zwiſchen dem Crédit foncier und 
der Stadt Paris aus dem geſetzgebenden Körper 
eingelangt ſei. Die Vorlage wird einer Commiſſton 

en Freitag erfolgt. 
940. ee Nachm. „Public“ ſa t, der 
franzöſiſche Botſchafter am Wiener Hofe, Suse 
von Grammont, werde ſich nureinigeTage in Paris 


ittheilung, 


aufhalten und zu gleicher Zeit mit dem Kaiſer von 
Ba W 


erreich in Wien wieder eintreffen. 
Paris, 10. März, Abends. In der heutigen 


Sitzung des ge etzgebenden Körpers wurde der Be 


richt über das Budget vorgelegt. 


London, 10. März, Morgens. Reuter's Bureau 


meldet aus Madrid vom 9. d. M. Abends: In 
\ Cortes⸗ 
Majorität kündigte der Finanzminiſter Figuerola 
an, ‚ab = 1 ane, died, eine ar einbringen 
werde. erlautet, dieſelbe werde ſich auf 25 5 
Pfd. St. belaufen. 9 15 
London, 10. März. Aus New Nork vom 
geftrigen Tage wird per atlantiſches Kabel gemeldet, 
ie geſetzgebende Verſammlung Neufundlands habe 
ſich zu Gunſten einer canadiſchen Conföderation aus⸗ 
geſprochen. 
London, 11. März. Die „Morningpoſt“ meldet: 
Y zwiſchen Frankreich und Belgien ein 
Uebereinkommen abgeſchloſſen worden, die Entſchei⸗ 
dung der Eiſenbahnfrage einer gemiſchten Com⸗ 


miſſton 5 
. zu unterftellen Bei den Wahlen im 


New ⸗Nork, 10. März. h b 
Staate New. Hang 8 hat die republikaniſche 


Partei ihre fammtlichen Candidaten durchgebracht. 
—— nn 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 11. März. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ . 
Cours v. 10. März 


Weizen dir April⸗Mat. 61% [ 615 
: MaiZuni,. 61¼ĩ 615 
Rogg en r März = 50 
April-Mai.. 50¼ | 50 
5 Mai⸗Junt. 49 ½ 49¼ 
Rüböl er März 9%, 93) 
77 April⸗ Mai. 9% 90% 
Spiritusye März 15—œ¹² 15¼ 2 
April⸗ Mai 1575 15%, 
Mai-Suni , 15½2 157½2 
Fonds u. Actien. 
veiburger 
ilhelmsbahn 


l 


Nn 


um 4 nhr noch nicht eingetroffen. 
Stettin, 11. März. Cours v. 
Weizen. Flau. 10. März 
Ya Frühjah 67 678 
Rh . 67½ 68 
a 15 Retter. 80 = 
ee 
Nada 50 50%; 
Juni⸗Juli 50½ 51 
Rüböl. Feſt. 

a 8 9%, 97 
April⸗ Mai 97 Ya 
Septbr.-Detober 10%, 10 

Spiritus. Flan. 

der März 15% 157% 
en Te . 1514 15% 

Ab in! 520 16 7 15% 
Wien, 11. März. (Vorbörſe) Cours vom 
au. 10. März. 

5 nah le 8 . — | —. — 

ational-Anlehen . „ — — 

1860er 2 85 8 98, 80 100, 40 

1864er Looſe 123, 20 125, — 

Credit⸗Actien 289, 80 293, — 
C —. — 
Galizie er , . 
St i Weſtbahn — — —,. — 
St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 2 — . — 
Lombardiſche Eiſenbahn 228, 60 231, 20 
o er — 

n — — — — 

ieee — — —,. — 
ſſenſcheine , —. — —, — 

Napoleonsd'or . 9, 93 9, 91 

1 —. — — — 

Bank⸗Actien — — —. — 

ordweſt 8 0 


was eine Mehr⸗Einnahme Begen die entſprechende 


Kaltes Wetter. 
3 5 Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbftverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Die Schluß⸗Börſen ⸗Depeſche von Berlin warzbis 


Frankfurt d. kr. 10. Marz 


Born feels l . aaa, „gitberzente 10 f 
nleihe —, Amerikaner .— up: 

Gourje: Wiener W ch 2 
euerfr. Anleihe 


Anlehen err. 
278 ½. Ludwigsbahn 
1864er Looſe 119%. 


r., 113 Gd., 
= 


„ Detober 
5 März 21, 7er Arm lehr 
21¼. Kaffee ez, eſt. Air ruhig. Petroleum ſehr 
geſchäftslos. — gn iches Wetter. f 
Bremen, 10, März. Petroleum, Standard white, 
loco niedriger, aber Kaufluſt. 
Nachmittags 2% Uhr. 


Antwerpen, 10. März, 
etroleum⸗Markt. (S. lußbericht.) Raffinirtes, 
Ärz April 57, pr. Sept. 


ype weiß, loco 56 ½, pr. 
Dechr. 61 Gd. Flau. 
Wien, 10. März. Die Einnahmen der öfterr. 
Netzes der Lombardiſchen Eiſenbahn in der Woche 
vom 26. Februar bis 4. März betrugen 577,170 Fres., 


Woche des Vorjahres von 114,434 Fred, ergiebt. 
aris, 10. März, Nachm. Rüböl 9 März 83, 00, 
. 15 uft 86, 50, r Septbr.⸗Decbr. 88, 50. 
Meg der Marz 52, 75, % Mai-Suni 54, 00, der Juli⸗ 
Auguft 55, 50. Spiritus Jr März 69, 00 feſt. — 


5 


— 


albwöchentliche Ausfuhr aus den atlant. Häfen nach 


ours ugland 1000, nach Frankreich —, nach dem übrigen 


Fan — nach dem übrigen Continent 3000 Bll. 
v. 9. 


5 70 95-70, 70-70, 77½ 71, 00. Continent 500 Ballen. Preis für middli 
„ 5 h den. Preis ing Upland 
55 er. Gene act 3 955 55 885 75 Du Rewhont 12%, für middling in New Orleans 12%, 
Credit Mobilier Actn 282 50 289 00. ſteig 15 New⸗Orleans 12%, Märkte lebhaft bei 
Lomb. Eiſen⸗Actten a 473 75. 5 en Preiſen. Im Süden heftige Regenſtürme. 
do. Prioritäten 229, 25 | 230, 00. ewyork, 10. März, Al 5 
Tabaksobligationen 417, 50 | 422, 50. |Couje) e rat 
Tüten en 64, 25 6558, 00. Gold ag auf London in Gold . 108. 108, 
FT 40, 60 40, 85. g ä 8 75. 
6% Verein. Staaten ⸗Anleihe 4 1882er Bonds z:: 185 1187 
pr. 1882 (ungeſt.) 93. 94. Hs Bonds 3 116½ 116¼ 
London, 10. März, Nachm. 4 Uhr. Platzdiscont 1904er Bonds 105 ¼. | 1051 
Cours v. 9. Jlinois 140½. 139% 
Conſolss 92¼ 92 % | Eriebahn . 3016. 36. 
Juul Spanier . 311 | 3226 pie ER 9.9 
al. 5proc. Rente 1 a Er Ehe en ME 
a , gi n | 1 
Fer 15½ 15¼ do. empor) ) 34. 34½ 
öproc. Ruſſen de 1822 86% 36½ araung Zucker 13. 3. 
5proc. Ruſſen de 1862 867 86½ chleſiſches Zinf . . ze —. 
eee eee, Wee EREE Frsz 
Türkiſche Anleihe de 1865 40 %% 40½ Havanna. Unverändert. 
Sprocent. rum. Anleiggihe 7—t 85 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 82 823/ 


Schleppkahne nach Stettin 
liegen in Ladung. Güter⸗An⸗ 
meldungen nimmt entgegen 


0. F. G. aerger, 


5 Neue Oderſtraße 10. 


Dampf Mafchinen: Verkauf. 


Zwei Dampf⸗Maſchinen von 8 und 4 d 
bei einigen Bauten am Klodnitz⸗Canal im 8 


Zoll ſtarkem Eiſenblech von reſp. 16 Fuß und 11 
feinen aus ½ Zoll ſtarkem Elfeuble 5 ar reſp. 2 Faß nah 35 Fuß Höhe, 17, a Fon en 


Durchmeſſer, u i = 
2 —— * der Submiffion an den Meiſtbietenden ver⸗ 


„Die Kaufluſtigen haben ihre Offerten, welche entwed 
rar Gl oder 8 u een an abasgeben u Bann. 5 85 —— 
„bei welchem auch vor dem Verkaufstermin die Da i au⸗ 
ſchein zu nehmen und Die ir a ie Senken Be Aumteſtunden in Augen⸗ 
is Dienſtag, den 23. 


äteſtens ä 
DER mittags 2 Uhr, 8 . 


Nach 
portofrei und verſiezelt mit der Aufſchrift „Gebot auf Da npfmaſchlnen“ einzufenden und in d 
auf denſelben Tag, 3 Uhr Nachmittags, jr 


in dem Amtlokal des Unterzeichneten anberaumten Eröffnungstermine der ein 
verfönlich zu erſcheinen, oder durch einen Bevollmächtigten ſich v gegangenen Offerten entweder 
Gleiwitz, den 4. März 1869. ſich vertreten zu laſſen. 


Der Königliche Bau ⸗Inſpector. 
Aß mann. 
Breslauer Börse vom 11. März 1869. 


Inländische Fonds- und e e Ausländische Fonds. 


wöchentliche Se in den Golfhäfen 11,000 Bll. 
in den atlant. Häfen 10,00 
Ausfuhr aus den Golfhäfen nach England 9000, nach 


g i 158 
früher zur Waſſergewältigun 


Dampfkeſſel aus 3/, 


Preuss. Anl. v. 18595 | 1027, 1 
do. do. 44 893% bz Ialleinaner . . 6 86% —½ ba. 
. 4. 87 8, p sche Anleihe 5 543/, bz. 
Staats-Schuldsch. . . 34 82 B Pol Pfandbriefe . 4 67 G. 
Prämien -Anl. 1855 31 121½ B Het. Liquid Sch 4 57 56½—¼ ba. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — oc Nat, - Anleihe |5 | 56 bz. 
do, do. 43 94 B es 0 Loose 1200 5 80% bz. a. G. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 3 ? — 
0 0 neue 4 84¼ B. Baierische Anleihe. 4 — 
Schl. Pfdbr. u 1000 Th. 33 79% bz. 1 
do. Pfandbr. Lt. A. 41 89% bz. Gold und Papiergeld. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 — Ducaten — 96 G. 
do. Pfandbr, Lt. C. 4 90¼ G. Louisd oer — 118 B. 
= do. IB, 4 — . Henn Bis : u an — be: 
8 0. 0. — esterr. 1 — 
Schles. Rentenbriete 4 88 ½ ba. en — ie Ä & 
Posener do, 4 | 86%, B. Diverse Actien. 
= - Breslauer Gas-Act. 5 — 
5 Bet ar h 82% B Minerva 5 48¼%—% baz. 
do. do G. 4 87½ bz. Schles, Heuer Ver. 4 — 
Oberschl. Priorität, 3 74% B. Schl seen — 
do; do. 4 83¼ B. 0 a 4 — 
ds: Lit. F. 43 89%, bz. e | 118 B, 
do. Lit. 85 41 88 ½ ba. u. B Bat: . 5] 1181, G. 
i rieger do. m 
Nein Be ahn-Stamm-Aotien. Wechsel- Course. 
Bresl.-Schw.-Freib. |4 110% ba. Amsterdam . . k. 8. 1421, G. 
dto. neue 100¾, G. do. 2 M. 141¼ be. 
Oberschl. Lt. 1 2 8 31 175/26. 8 5 k W. 131%, 6. 
0. it. 75 e 5 150% bz. 
Rechte Oder-Ufer-B. 50 89½ bz. u. G. London E. S. 25 
H. Oderufer-B St. Pr. | 95 bz. 1 3 M.| 6.23 ½ bz. 
Cosel-Oderb.-Wilhb, 4 110-109 ¾ bz. u. G. A 2 M 8%, B. 
do. do. St.-Prior. 44 — Wien ö. W. . k. S. 82¼ B. 
do. do. do. 5 — do. 2 M. 81%, bz. 
Warschau-Wien . 5 58%. ½¼½ B. Warschau 908R S T. 


- 
- 


